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Das neue Bauwerk zum Tunnel an der Mühlenstraße sorgt in Bordesholm für Diskussionen / Jetzt soll es vor Ort begutachtet werden

BORDESHOLM Die neue Treppe am
Bahnhof in Bordesholm sorgt zurzeit
für Aufregung: Der Fraktionsvorsitzen-
de der SPD, Ronald Büssow, hat gestern
von der Verwaltung Bordesholm in ei-
nemSchreibendensofortigenBaustopp
gefordert. „Diese Steigung ist eine Zu-
mutung“, heißt es darin.
Gemeint ist die gerade neu gebaute

TreppenebendemBahnhofsgebäudean
der Mühlenstraße, die zum Bahnhofs-
tunnel führt. „Die Treppe ist zu steil.
Wenn ich auf dem obersten Absatz
stehe, kann ich den unteren nicht mehr
sehen. Man hat das Gefühl, man geht in
einen Abgrund. Das macht nicht nur äl-
teren Leuten Angst. Das gefühlte Ge-
fährdungspotenzial ist hoch“, sagte Ro-
nald Büssow.
Am vergangenen Wochenende wäh-

rend des verkaufsoffenen Sonntags und
beim Wochenmarkt am Sonnabend hat
der Gemeindevertretermit vielenMen-
schen gesprochen und musste feststel-

len: „Viele reagierten sehr verärgert.“
Auch der Passant Dieter Gläßel be-
schwerte sich gestern: „Als ich das erste
Mal hier herunter ging, dachte ich: Was
ist das denn?“DenRentner stört beson-
ders die Höhe der einzelnen Stufen so-
wie die Fläche: „Das Verhältnis zwi-
schen Steigung und Auftrittsfläche
macht das Gehen schwer.“
Dieses Problem sorgte schon wäh-

rend der vergangenenGemeindevertre-
tersitzung für Diskussionen. Eine Stufe

SinddieStufenzuklein?KritikerRonaldBüssow (SPD) steht auf der umstrittenenTreppe.
Deutlich ist zu sehen, dass seine Hacke übersteht. BURY

DerBlick vomerstenTreppenabsatznach
unten: Der letzte Teil ist nicht mehr zu sehen.
Das macht vielen Passanten Angst. BURY
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„Als ich das erste Mal
hier herunter ging,

dachte ich:
Was ist das denn?“

Dieter Gläßel
Rentner

hat eineHöhevon18,5Zentimetern, die
Breite beträgt lediglich 27 Zentimeter.
Das entspricht in etwa der Länge eines
Fußesmit der Schuhgröße 40. Bei Men-
schenmit größerenFüßen steht der Ab-
satz hintenüber. Fakt ist aber auch: „Die
Treppe entspricht der Norm“, so Ilona
Ingwersen aus dem Bauamt.
Heute Früh trifft sich die Verwaltung

mit dem Bürgermeister und den betei-
ligten Bau- und Planungsfirmen. „Wir
wollen Gespräche führen und sehen,
wasmanmachenkann“, sagte Ilona Ing-
wersen gestern auf Anfrage. Sie fügte
hinzu, dass die Treppe noch kein abge-
nommenesBauwerk sei: „Mankann fast
sagen, es ist ein Provisorium.“
Die neue Treppe am Bahnhof ist Teil

einer groß angelegten Baumaßnahme
zur Ortskernentwicklung in Bordes-
holm. Siewurde erst imJanuar gestartet
und soll den Bereich rund um die Bahn-
hofsunterführung neu gestalten. Das
Gesamtpaket kostet 1,1MillionenEuro.

bry

GROSSENASPE Der Rhode-
sian-Ridgeback-Verein „Club
Elsa“ veranstaltete zwei Tage
lang in Großenaspe wieder
seine Spezial-Rassehunde-
Ausstellung auf dem Hof
Stölting. 41 Rüden und Hün-
dinnen aus Deutschland und
Schweden wurden hier von
ihren Züchtern und Haltern
präsentiert.
Nach strengen Richtlinien

bewertet wurden sie von der
dänischen Zuchtrichterin
Stinne Elgaard, die extra für
diesen Tag eingeflogen wur-
de. Neben dem besten Vete-
ranen, dem besten Jugend-
hund und dem besten Rüden
wurde auch die besteHündin
ausgezeichnet.
Zu den Siegern gehörten

auch Stefanie Krübbe (42)
aus Bokholt-Hanredder
(Kreis Pinneberg), deren Rü-
de Zahabu Denuwa Jamaal
den zweiten Platz unter den
„jungen Wilden“ belegte.
„Jamaal ist ein toller Hund.
Ichbinsehrstolz“, freutesich
die stolzeBesitzerinnachder
Preisübergabe.
Die Halter nutzten das

Treffen jedoch auch, um sich
auszutauschen undKontakte
zu knüpfen. Bereits seit eini-
gen Jahren sei die aus Afrika
stammende Rasse bei Hun-
dekäufern sehr beliebt. Doch
bei den eingefleischten Fans
löst dieser Umstand nur ver-
haltene Freude aus. „Natür-
lich ist es gut, dass die Ridge-
backs bekannter werden.

Aber es birgt auchdieGefahr,
dass unseriöse Züchter nur
schnelles Geld machen wol-
len. Das ist dann leider die
Kehrseite der Medaille“, er-
klärte die Organisatorin und
erfahrene Züchterin Birgit
Schlag zu dem anhaltenden
Boom bei den Hunden mit
dem „Ridge“ (Rückenkamm,
bei dem die Haare in die Ge-

genrichtung wachsen). Nach
der Ausstellung folgte am
nächste Tag das Coursing auf
dem Gelände des Coursing-
Clubs Schleswig-Holstein im
Kethelvierth. Hier hetzten
dieHundewiedermitWonne
denHasen-Attrappen hinter-
her und zeigten, dass sie
nicht nur schön, sondern
auch sehr schnell sind. voi

Bei der Rassehunde-Ausstellungder RhodesianRidgebacks ge-
hörteStefanieKrübbe (42, rechts) ausBokholt-Hanreddermit ihrem
Rüden Zahabu Denuwa Jamaal zu den Gewinnern. Johanna Leon-
hardt (26) aus Tornesch präsentierte dessen Schwester Manyara.
Die ging bei den Auszeichnungen aber leer aus. VOIGES

Wasbeker sind zur
Blutspende eingeladen
WASBEK Der Blutspendedienst des
Deutschen Roten Kreuzes (DRK)Nord-
Ost veranstaltet heute von 16 bis 19.30
Uhr im Gemeindezentrum, Hauptstra-
ße37, inWasbekeineBlutspendeaktion.
Für die Verpflegung sorgt der Frauen-
verein.

Landfrauen laden zum
Keramikmalen ein
AUKRUG Am Freitag, 15. April, bietet
der Landfrauenverein Bokhorst und
Umgebung ab 19 Uhr in der Keramik-
scheune Aukrug einen Kursus an. Inte-
ressierte können ihre eigene Keramik
bemalen. Bei einer Tasse Kaffee oder
Tee dürfen die Künstler sich Kerami-
krohlingeaussuchen.Nacheinerkurzen
Einführung können sie ihr Stückmit ih-
rem eigenen Motiv oder Vorlagen und
Schablonen bemalen. Anmeldung bei
Heike Lange unter Tel. 04394/867.

Kinderflohmarkt
für den guten Zweck
BÖNEBÜTTEL Am Sonntag, 17. April,
findet inderTurnhalle derGrundschule
Bönebüttel am Sickkamp von 11 bis 15
Uhr der Bö-Ki-Floh statt. Zum vierten
Mal wird dieser Flohmarkt in Bönebüt-
tel ausgerichtet. Engagierte Eltern ha-
ben den Bö-Ki-Floh im Jahre 2013 ins
Leben gerufen, um soziale Projekte in
Bönebüttel zu unterstützen. Die Erlöse
aus der Cafeteria und die Spenden er-
halten in diesem Jahr der Förderverein
der Grundschule und die Betreute
Grundschule. Eltern und Kinder ver-
kaufen alles, was das Kinderherz be-
gehrt. In der Cafeteria gibt es selbstge-
backene Kuchen, Waffeln und Kaffee.

TRAPPENKAMP Für Men-
schen mit Hund gibt es am
Sonntag, 17. April, von 13 bis
17 Uhr im Erlebniswald
Trappenkamp ein besonde-
res Angebot: Für die vierbei-
nigenBesucher ist amTagein
Parcours aufgebaut, auf dem
dasMensch-Hund-Teamver-
schiedene spielerische Auf-
gaben lösen kann und am

Schluss eine kleine Beloh-
nung bekommt.
Die Stationen werden von

hundeerfahrenen Mitarbei-
tern betreut und bieten ab-
wechslungsreiche Beschäfti-
gung und viel Bewegung.
Auch an Handicap-Hunde
wurde gedacht. Für jede
Übung gibt es auch eine ein-
fache Variante. Auf die zwei-

beinigen Partner warten in-
teressante Fragen, bei denen
es um den Hund und natür-
lich auch denWald und seine
Bewohner geht.
Daneben gibt es Informa-

tionen zum Thema „Der
Wolf in Schleswig-Holstein“
und die Möglichkeit, den
Hund im großen Hundewald
frei laufen zu lassen. Die Ral-

lye dauert etwa 1,5 Stunden.
Für diese Veranstaltung ist
keine Anmeldung erforder-
lich. Hunde an der Leine sind
immerwillkommen.DieKos-
ten betragen zehn Euro je
Mensch/Hund-Team, inklu-
sive Eintritt. Als weitere Be-
gleitpersonen zahlen Er-
wachsene 5 Euro und Kinder
4 Euro. hc

BORDESHOLM Den Weg zum dritten
Frühjahrskonzert des Musikförderver-
eins in die Bordesholmer Klosterkirche
fanden 70 neugierige Musikfreunde.
Dort boten Kantor Günter Brand und
der Blasvirtuose Andreas Hussong ein
stilistisch und kompositorisch vielseiti-
ges Programm, dem man sich aber zu-
nächst nur schwer nähern konnte.

Dafür ist die „Sonata f-moll“ von Ge-
org Philipp Telemann einfach zu forma-
listisch konzipiert, verlangt in ihrer
Darbietung eine Strenge und Disziplin,
die für jedenMusiker eineHerausforde-
rung ist, für den Hörer aber wenig Ent-
spannung bietet. Schön, dass das Duo
Brand/Hussong neben der barocken Be-
schaulichkeit auch in dieModerne ging,
mit den beiden Gospels „Go down Mo-
ses“ und „Oh happy day“ kam dann so

Die Musiker Andreas Hussong (hinten mit
Euphonium) und Günter Brand an der Tru-
henorgelbegeistertenmit ihremKönnenund
ihren Instrumenten das Publikum. FUNKE
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Der heimliche Star
des Konzerts

war ein Instrument:
das Euphonium.

richtig Schwung indas sonnendurchflu-
tete Kirchenschiff.
Warmherzig und ein bisschen spiritu-

ell stieß Andreas Hussong, ehemaliger
Solist der Polizei-Bigband aus Kiel, in
die Posaune und erreichte die fernen
Zuhörer vor demprächtigen Altar in de-
ren Seele. Günter Brand durfte sich ge-
wohnt souverän an der Kirchenorgel
austoben, bei Felix Mendelssohn Bar-
tholdys „Praeludium und Fuge c-Moll
op37,1“ stellte er dabei höchste Ansprü-
che an die geneigten Musikliebhaber.
Heimlicher Star aber war ein Instru-

ment: das Euphonium. Es ist eine selt-
same, im19. Jahrhundert erfundeneMi-
schungausHornundTuba, die einener-
digen, einschmeichelnden Ton hat.
AndreasHussongbeherrschte das selte-
ne Instrumentmeisterhaft. JosefGabri-
el Rheinbergers „Pastorale F-Dur“ oder
Antonio Vivaldis „Sonata 1 Bb-Dur“ er-
klangen so herzhaft frisch und erstaun-
lich modern, dass Günter Brand bei der
Zugabe mit der altehrwürdigenTruhen-
orgel noch mal ein ironisches histori-
sches Gegengewicht setzen musste.

fun

Ist die Treppe am Bahnhof eine Gefahr?

Schaulaufen der „Löwenhunde“

Hier zu Hause

Hundetag im Erlebniswald

Konzert mit seltenen Instrumenten
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Rund um Neumünster
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